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Anlage 1 zum Rahmenvertrag 

Allgemeine Technische Bestimmungen 
 
1 
(1) Die Anlagen und Straßen werden nach den anerkannten Regeln der Technik gebaut; 
unterhalten und geändert. Für die Arbeiten an der Straße sind auch die für den 
Straßenbau geItenden technischen Bestimmungen, Richtlinien und Merkblätter zu 
beachten.  
 
(2) Kreuzungen zwischen Straßen und unterirdischen Leitungen sollen möglichst kurz 
ausgeführt werden. Außerhalb geschlossener Ortslagen sollen Kreuzungen neu zu 
bauender Leitungen mit vorhandenen Straßen nach Möglichkeit außerhalb des 
Kreuzungsbereiches von Straßen verlegt werden. 
  
(3) Sicherungs- und Betriebseinrichtungen (z.B. Einsteigeschächte, Ab-
sperreinrichtungen, Dehnungsstücke) sind außerhalb der Straßenkrone einzubauen. 
Wenn sie aus zwingenden ·Gründen nicht außerhalb der Straßenkrone eingebaut 
werden können, sind sie soweit möglich, außerhalb der Fahrbahn und der befestigten 
Seitenstreifen anzulegen. 
  
(4) Die Einrichtungen müssen verkehrssicher sein. Abdeckungen sind gegen ein 
unbeabsichtigtes Abheben zu sichern; innerhalb des befestigten Teiles der Straße 
müssen sie mit der Straßenoberfläche auf gleicher Höhe liegen und in der Ebene der 
Straßenoberfläche gehalten werden.  
 
(5) Einzelheiten des Benutzungsverhältnisses ergeben sich aus den Vereinbarungen 
gemäß § 2.  
 
2  
Die Standsicherheit der Anlage und der Straße sowie der angrenzenden Grundstücke 
und Bauwerke muss gewahrt bleiben.  
 
3  
(1) Ob und welche besonderen Einrichtungen und Maßnahmen bei kreuzenden Anlagen 
vorzusehen sind, wird in der Vereinbarung gemäß § 2 festgelegt.  
 
(2) Bei kreuzenden Anlagen sind grundsätzlich Schutzmaßnahmen erforderlich. Welche 
Maßnahmen erforderlich sind, hängt von den Umständen des Einzelfalles ab.  
  
(3) Soweit es die örtlichen Verhältnisse zulassen, werden Mantelrohre und Kanäle um 
das 1,5fache ihrer Scheitelüberdeckung über den Böschungsfuß hinausgeführt. Liegt die 
Straße auf einem Damm, so gilt als Scheitelüberdeckung der Abstand bis zur Oberfläche 
des Geländes am Böschungsfuß; liegt die Straße im Einschnitt, so gilt als Scheitelüber-
deckung der Abstand bis zur Fahrbahnkante.  
 
(4) Mantelrohre von Gasleitungen dürfen nicht gasdicht verschlossen sein.  
 
4  
Soweit Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs bzw. Sicherheit oder Gewährleistung 
der Versorgung es erfordern, kann verlangt werden, dass bestimmte Bau- und 
Unterhaltungsarbeiten in verkehrsschwachen Stunden bzw. Schwachlastzeiten, zur 
Nachtzeit, im Mehrschichtenbetrieb oder innerhalb bestimmter Fristen durchgeführt 
werden; ebenso können zeitsparende Bauweisen verlangt werden.  
 
5  
Wenn Grenzsteine in ihrer Lage gefährdet oder beschädigt werden, ist das zuständige 
Vermessungsamt oder Katasteramt zu unterrichten.  
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6  
(1) Es ist sicherzustellen, dass die Straße mit ihrem Zubehör außerhalb des 
Aufbruchbereichs nicht beschädigt wird. Ergibt sich im Verlauf der Baumaßnahme 
unerwartet eine Gefährdung oder Beschädigung, so ist der Landkreis zu 
benachrichtigen.  
 
(2) Baustoffe, Aushub und alle Teile der Baustelleneinrichtung sind im Einvernehmen mit 
dem Landkreis so zu lagern bzw. zu errichten, dass der Verkehr auf der Straße nicht 
mehr als nötig behindert wird.  
 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten sinngemäß hinsichtlich der Beeinträchtigung von Anlagen 
bei Maßnahmen des Landkreises.  
 
7 
Die Straßenbepflanzung ist zu schonen. Die Richtlinien zum Schutz von Bäumen und 
Sträuchern im Bereich von Baustellen (RSBB) sind zu beachten.  
 
8  
(1) Die Entwässerung der Straße muss während der Bauarbeiten gewährleistet sein. 
Straßenentwässerungsanlagen sind nach Möglichkeit vor Verunreinigungen zu 
schützen.  
 
(2) Den Weisungen der für die Entwässerungsanlagen zuständigen Stellen sowie der 
Wasserbehörden ist Folge zu leisten. Auf § 89 des Wasserhaushaltsgesetzes wird 
verwiesen.  
 
9  
Verschmutzungen der Straße, die im Zusammenhang mit den Arbeiten entstehen, sind 
laufend zu beseitigen. Schnee und Eis im Bereich der Aushub- und Ablagerungsstellen 
sind zu entfernen, soweit es aus Gründen der Sicherheit oder Leichtigkeit des 
Straßenverkehrs erforderlich ist.  
 
10 
(1) Die Baugrube ist unverzüglich nach Beendigung der Bauarbeiten an der Anlage zu 
verfüllen.  
 
(2) Der Füllboden ist so einzubauen und zu verdichten, dass möglichst keine Setzungen 
im Bereich der Straße auftreten und die Anlage nicht beschädigt wird. Das "Merkblatt für 
das Zufüllen von Leitungsgräben" und die Zusätzlichen Technischen Vorschriften und 
Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen (ZTVA-StB 12) sind zu beachten. 
Erforderlichenfalls ist der Aushub durch geeignetes Material zu ersetzen.  
 
11  
Der Landkreis kann während der Bauausführung abweichend von der Vereinbarung im 
Einzelfall zusätzliche Anforderungen stellen, wenn sie bei der Wiederherstellung der 
Straßenbefestigung notwendig werden.  
 
12  
(1) Nach Beendigung der Bauarbeiten sind die restlichen Baustoffe und die 
Baustelleneinrichtung sobald wie möglich zu entfernen. Die Straße ist im 
Baustellenbereich zu reinigen und wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu 
versetzen. Das gleiche gilt für alle Teile der Straße, die durch die Arbeiten in 
Mitleidenschaft gezogen worden sind.  
 
(2) Die beim Bau freiwerdenden Bodenmassen sind abzufahren.  
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13   
Die Lage erdverlegter und sonstiger nicht anderweitig erkennbarer Anlagen des 
Unternehmens ist auf Verlangen des Landkreises jederzeit durch Übergabe von Plänen 
oder Kennzeichnung in der Örtlichkeit nachzuweisen.  
 
14  
(1) Für Baumaßnahmen, die nach den geltenden Bestimmungen und Normen 
Standsicherheitsberechnungen erfordern, muss vor Beginn eine statische Berechnung 
aufgestellt und, soweit erforderlich, von einem zugelassenen Prüfingenieur geprüft 
werden. Die statische Berechnung ist dem Landkreis bzw. dem Unternehmen 
vorzulegen.  
 
(2) Die Partner werden auf Verlangen auch Planunterlagen und Berechnungen für 
Bauteile und Baubehelfe vorlegen.  
 
15  
Das Unternehmen unterrichtet den Landkreis über die Stilllegung von Rohrleitungen ab 
NW 200.  


